“ Mein zukünftiger Helfer – Fremdsprache.”
Мясищева Елена Николаевна, учитель немецкого языка,
МОУ "  СОШ с углубленным изучением отдельных предметов»,

 с.Головчино,ул. Смирнова 2
E-mail для контактов: elena68.68@mail.ru 


Целенаправленность урока

Воспитательная цели: 

· Воспитание активности в решении  коммуникативных  и познавательно-поисковых задач

· Приобщение к самостоятельности в выполнении заданий. 

Образовательные: 

· Совершенствование навыков монологической речи. 

· Формирование коммуникативных умений и навыков. 

· Совершенствование умения воспринимать на слух текст с полным пониманием. 

· Совершенствование умения читать с извлечением информации.

· Формирование умений анализировать и делать выводы и умозаключения.

Развивающие цели: 

· развитие учебно-организационных умений и навыков

(общеучебных и специальных умений и навыков, самоконтроля, умений и навыков самостоятельной работы);

·  развитие учебно-интеллектуальных умений и навыков (анализ, систематизация);

· развитие коммуникативных умений и навыков (в процессе общения на языке и работе над текстом).

Из целей урока вытекают практические задачи:

· учить учащихся выделять главные факты;

· учить выражать своё мнение по проблеме, и аргументировать его; 

· совершенствовать умение сообщать  по данной проблеме, используя вербальные опоры;

· вести беседу со своим партнёром и реагировать на его высказывания. 
Оснащение: 

· урок проводится в  классе информатики с применением компьютеров.

Пояснительная записка 

   Материал урока разработан для учащихся 8 классов. Материал текста и упражнений содержателен, соответствует возрастным интересам учащихся. Его воспитательная ценность в том, что он  формирует уважение к языку и  правильное отношение к учебному предмету.  Раскрывается значение языков для образовательной культуры. Воспитывает активность в решении коммуникативных и познавательно-поисковых задач, приобщает к самостоятельному выполнению заданий, в работе с зарубежными источниками информации.  Образовательная ценность – в приобщении к  культуре другого народа (аутентичность используемого материала), ознакомление со стилем и образом жизни  народа.

  Приёмы обучения и виды упражнений соответствуют поставленным задачам и психологическим особенностям учащихся. Это - поиск информации в тексте (в 8 классе чтение – это целевая доминанта, форма опосредованного общения), нахождение информации в тексе, парная работа, что стимулирует мыслительную активность учащихся, обобщение и выделение главного. Приём постановки речемыслительных задач (аргументировать, объяснить) способствует вовлечению учащихся в активное учение.

  На уроке выполняются упражнения творческого характера: написать текст о значимости изучения ИЯ в жизни каждого школьника, решение КЗ.  На уроке используются индивидуальная, парная формы организации деятельности.  Главный речевой партнёр учащегося – учащийся.

  Осознание успешности в изучении иностранного языка, прогресса в учении осуществляется целенаправленным движением от одной вехи урока к другой, доступностью и посильностью предлагаемых заданий.

  Содержание материала на уроке личностно ориентировано. Проблемы, которые учащиеся описывали, они выбирали по желанию.  Задания, выполняемые на уроке, дают возможность для интеллектуального развития  учащихся (при работе над поисковым чтением создаются условия содержательного поиска путём постановки проблемных вопросов).

  Главное, к чему подводятся учащиеся - к правильному нравственному выбору в конкретных жизненных ситуациях.

  На данном уроке идёт применение полученных знаний – это этап совершенствования и развития речевых навыков.

План урока:

Начало урока.

1. Объявляется тема и цель урока.

Unsere Stunde heiβt heute “ Mein zukünftiger Helfer – Fremdsprache.”

Wollen wir heute uns davon überzeugen, dass eine Fremdsprache jedem Menschen auf allen Gebieten helfen kann.

Was fällt dir ein, wenn du das Wort „Fremdsprache“ hörst?

    Fremdsprache


2. Фонетическая зарядка.

Hat der Ansager recht? Sprecht mit, denkt nach: das wird euch helfen eure eigene Meinung formulieren.

 -Ein Helfer?

Natürlich ist ein Helfer.

Die Fremdsprache ist ein richtiger Helfer im Leben des Menschen.

Ich glaube, dass die Fremdsprache jedem Menschen  leben, arbeiten und Neues erfahren hilft.

-Ein Taxifahrer?

Ja, auch ein Taxifahrer und eine Verkäuferin.

Ein Taxifahrer und eine Verkäuferin, eine Briefträgerin – alle brauchen eine Fremdsprache.

Ich bin überzeugt, dass die Fremdsprache nicht nur ein Gelehrter, sondern auch eine Verkäuferin braucht.

-Schwierigkeiten muss man überwinden.

Es ist schwer, nach Kenntnissen zu sreben und an den Erfolg zu glauben.

Ich habe erfahren, dass nicht jeder nach Kenntnissen strebt und an den Erfolg glaubt.

-Regelmässig?

Ja, regelmässig jeden Tag 15 Minuten.

Wenn man 15 Minuten regelmässig lernt, kommt unbedingt Erfolg.

Ich weiß, dass der Erfolg unbedingt kommt, wenn man jeden Tag 15 Minuten regelmässig lernt.

II. ein Helfer – Wem? Wann? Wie?

1.Seht auf diese Bilder (Приложение№1) und beantwortet  folgene Fragen: ein Helfer – Wem? Wann? Wie? Wählt die passenden Überschriften zu jedem Bild, dann sagt, in welchen Berufen braucht man eine Fremdsprache. Argumentiert eure Meinung. 

Beginnt so:

-Ich weiß, dass ....... .

-Ich glaube, dass...... .

-Ich bin überzeugt, dass.... .

-Ich weiß nicht, ob....... .

-ich weiß, wie......  .

2.Und wie verstehst du die Worte von Goethe: „Wer keine Fremdsprache spricht, kennt seine Muttersprache nicht?“ 

II. Lernt Fremdsprachen!

Hört  euch bitte eine Geschichte an und erklärt die Situation. Arbeitet bitte zu zweit!!!

Merkt  euch die Wörter zum Text. 
	abfahren, fuhr ab, abgefahren
	отправляться

	der Bahnhof -s, - höfe
	вокзал

	pfeifen, pfiff, gepfiffen
	свистеть

	das Abfahrtszeichen
	сигнал отправления

	ausgezeichnet
	отлично

	nicken (te,t)
	кивать

	das Irrenhaus -es, - häuser
	сумасшедший дом


LERNT FREMDE SPRACHEN! 

Einmal kamen zwei junge amerikanische Touristen - Tom und Nick - nach Frankreich. Zu Hause studierten sie keine Fremdsprache und konnten kein Wort französisch. Die jungen Menschen glaubten aber, dass das nicht so wichtig ist: es gibt doch Franzosen, die englisch sprechen. Sie wollten einen Tag in Paris verbringen und das Zentrum der Stadt ansehen. Am Abend wollten sie in eine andere Stadt weiterfahren. ` 

Die jungen Freunde besuchten verschiedene alte und neue Museen und Bildergalerien von Paris. Sie gingen durch die schönen Straßen und Plätze dieser Stadt, die in der ganzen Welt bekannt ist. Sie merkten aber nicht, wie es dunkel wurde. 

Da sah Nick auf die Uhr und rief: ,,Tom! Es ist schon acht Uhr, und um 8 Uhr 15 Minuten fährt unser Zug ab". - ,,Wir müssen schnell mit dem Taxi fahren. Dann sind wir in zehn Minuten am Bahnhof!" rief Tom. 

,,Aber ich möchte wissen, wie du dem Taxifahrer sagst, dass wir zum Bahnhof fahren wollen. Du kannst doch kein Wort französisch!" sagte Nick. 

,,Ja, wie ... ?" sagte Tom. Wie kann man das machen? ... Oh! Ich habe eine gute Idee: ich kann zum Beispiel pf-pf-pf machen, wie eine Lokomotive, und du pfeifst und gibst das Abfahrtszeichen. 

,,Ausgezeichnet, Tom, du hast aber einen Kopf! Dort auf dem Platz steht ein freies Taxi, komm schnell!" rief Nick. 

Die beiden Touristen liefen zum Taxi und grüßten den Taxifahrer ohne Worte. Tom machte pf-pf-pf wie eine Lokomotive, und Nick pfiff und gab das Abfahrtszeichen. Der Fahrer machte zuerst große Augen. Dann nickte er mit dem Kopf und öffnete die Tür des Autos. ,,Hurra!" rief Tom. ,,Er hat alles verstanden! In zehn Minuten sind wir am Bahnhof!" 

Das Auto fuhr schnell durch die Straßen von Paris und brachte die beiden Freunde nicht zum Bahnhof, sondern ... ins Irrenhaus. 

III. : Fremdsprachen werden in ganz Europa immer wichtiger. 

    Es ist nicht leicht, eine Fremdsprache zu erlernen. Aber mit der zweiten Sprache geht es schon leichter. Eine dritte Sprache kann man noch schneller beherrschen. Ich bin überzeugt, dass das wichtig ist. Lest bitte den Text „Sprachlich fit für Europa“ und sage deine Meinung dazu.

                              Sprachlich fit für Europa 





Großansicht des Bildes mit der Bildunterschrift:  Studentin in Magdeburg 
 

Die EU-Kommission hat ein ehrgeiziges Ziel: Jeder Europäer soll in Zukunft mindestens zwei Fremdsprachen beherrschen. Die EU fördert deshalb Projekte zur Sprachenvermittlung.

Einwanderer lernen Deutsch von einem Muttersprachler. Wenn Tien Duc Nguyen vom Caritasverband in Magdeburg von seinen "Sprachpartnerschaften" spricht, blitzt der Stolz in seinen Augen. Nie hätte er damit gerechnet, dass seine Idee ein solcher Erfolg werden würde - zumal "Magdeburg nicht gerade für Toleranz stand", wie er sagt. Dennoch meldeten sich 30 Menschen, die jetzt in ihrer Freizeit Immigranten aus Vietnam, dem Kosovo oder dem Irak Einzelunterricht in Deutsch geben. 

 Die EU-Kommission war so beeindruckt von dem Projekt, dass sie Tien Duc auf der Sprachenmesse EXPOLINGUA in Berlin mit dem "Europäischen Sprachensiegel 2004" in Silber auszeichnete, mitsamt 1000 Euro Preisgeld. Der Wettbewerb wird seit 1999 auf nationaler Ebene in 31 Ländern ausgetragen. Diesmal stand er unter dem Motto "Sprachenlernen und sozialer Zusammenhalt - Chancen für Erwachsene" und schloss damit auch Integrationsprojekte für Immigranten ein. 

 Der Wettbewerb soll klar machen: Fremdsprachen werden in ganz Europa immer wichtiger, egal ob für Einwanderer oder Einheimische. In vielen Berufen sind sie heutzutage bereits wichtige Voraussetzung. Die EU-Kommission hat deshalb ein anspruchsvolles Ziel: Jeder Bürger in Europa soll künftig drei Sprachen beherrschen. 

 "Man braucht in Zukunft einfach mehrere Fremdsprachen und nicht nur Englisch, um miteinander zu kommunizieren", sagt Andreas Pieper von der Nationalen Agentur Bildung für Europa. Schließlich sei die EU gerade auf 25 Staaten angewachsen. "Es ist einfach wichtig, die Sprache des Nachbarn zu beherrschen, vor allem wenn man in einer Grenzregion lebt." 

 Bislang sind es nur kleine Staaten wie Luxemburg oder Finnland, in denen die Maßgaben der EU zum Großteil umgesetzt sind. Für drei Viertel der Bevölkerung ist eine zweite Fremdsprache dort ganz normal. In Deutschland hapert es da noch etwas. Hier spricht gerade mal jeder zweite eine Fremdsprache, sagt Andreas Pieper. Damit liege  Deutschland europaweit aber im guten Mittelfeld. 

 

GLOSSAR:

eine Sprache beherrschen – eine Sprache gut verstehen und sprechen

mit etwas rechnen – es für möglich halten / glauben, dass etwas passieren wird

mitsamt – zusammen mit

einen Wettbewerb austragen – einen Wettbewerb veranstalten

heutzutage – in der heutigen Zeit; in der Gegenwart

bislang – bisher; bis zu diesem Zeitpunkt

die Maßgabe – die Bestimmung

es hapert an etwas – es mangelt / fehlt an etwas

gerade mal – nur

Fragen zum Text
 1. Welche Aussage ist richtig?
Jeder Europäer soll in Zukunft mindestens zwei Fremdsprachen beherrschen.

Man schenkt heute keine Aufmerksamkeit für Fremdsprachen.

Die EU fördert deshalb keine Projekte zur Sprachenvermittlung.

Einwanderer lernen Deutsch von ...

einem Muttersprachler

einem Ausländer

Der Wettbewerb soll klar machen:

Fremdsprachen werden in ganz Europa immer wichtiger.

In vielen Berufen sind sie heutzutage bereits keine wichtige Voraussetzung.

Man muss nur Englisch lernen.

2. Bestimmt bitte den Nebensatz: " Nie hätte er damit gerechnet, dass seine Idee ein solcher Erfolg werden würde."

a) Objektsatz 

b) Konditionalsatz

c) Relativsatz

 IV. Das kann jeder.

                Arbeitsauftrag
Gestaltet bitte einen Werbetext. Beantwortet fogende Fragen: Welche Sprachen möchtet ihr beherrschen? Wozu braucht ihr die Fremdsprachen? Und welche Rolle kann die Fremdsprache in eurem Leben spielen? Wie überzeugt ihr die anderen Menschen, Fremdsprachen zu erlernen? Schreibt einen kurzen Text und verwendet möglichst viele Objektsätze. Beachtet bitte die Logik deiner Äußerung. Macht bitte das mit Hilfe der Tabelle. Die Tabelle enthält fünf Arten der Äußerungen.(Приложение№2)

V. Заключительный этап урока
Анкетирование учащихся. Цель анкетирования – обратная связь для учителя, выявить уровень самооценки результатов выполнения заданий учащимися и соотнести его с оценкой учителя.

Анкета учащегося.
1. Я выполнял задания с интересом.

ДА + ___________________ – НЕТ

2. Задания мне показались

ЛЁГКИМИ + _________________ – ТРУДНЫМИ

3. Я старался выполнить задания как можно лучше

ДА + ____________________ – НЕТ

4. Я должен был бы учиться лучше, чтобы выполнить задания лучше.

ДА + ____________________ – НЕТ

5. Трудности вызвала у меня 

устная часть задания
аудирование

чтение

6. Моя отметка себе – 

